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Zum Geleit 

Einsegnung – Konfirmation:  
Was ist das eigentlich?  
 
„Befestigung, Bekräftigung, Bestätigung … 
feierliches öffentliches Glaubensbekennt-
nis gefolgt von einer individuellen Segens-
handlung“., so heißt es bei Wikipedia. 
 

Als Aljona Retzlaff und ich 1987 in der 10. 
Klasse von Pfarrer Hans-Peter Freimark 
konfirmiert wurden, waren wir schon die 
zweite Generation, die ihre Konfirmation 
und mindestens ein Jahr vorher die Ju-
gendweihe empfingen. Die älteren Ge-
meindemitglieder und viele Pfarrer sahen 
das nicht gern. Aber wer die Jugendweihe 
ausschlug, hatte mit ernsten Nachteilen in 
der Schule und bei der Berufswahl zu 
rechnen. Wenn sich heute die Jubelkonfir-
manden treffen ist dieser alte Konflikt 
noch Thema. Zur eigenen Konfirmation 
stehen die jungen Menschen in der Kirche 
vor der Gemeinde. Sie empfangen den 
Segen: aufgeregt, im schicken Kleid oder 
im Anzug, Freunde und Familie schauen 
zu. Sie haben eine Entscheidung gefällt, 
vielleicht die erste große in ihrem Leben 

und bekennen sich zum Glauben an Jesus 
Christus! Sie bestätigen damit aus eigenem 
Willen ihre Taufe, die ja seinerzeit die Eltern 
vornehmen ließen, als sie noch klein waren. 
Wer konfirmiert wurde, ist selbständiger 
Christ und darf mit 14 Jahren sogar schon 
Taufpate werden. 
Das heilige Abendmahl! Bei uns in unserer 
Gegend wird es meist aus historischem 
Abendmahlsgeschirr gespendet. Oft befinden 
sich der Kelch und die Patene seit Jahrhun-
derten im Gemeindebesitz. Urgroßeltern, die 
Oma, der Opa, Mama und Papa, alle haben 
aus eben diesem Kelch getrunken: als sie 
konfirmiert wurden, als sie Pate wurden oder 
später auf dem Sterbebett. Was für eine tolle 
Tradition!  
In Erinnerung an die eigene Konfirmation 
feiern wir Konfirmationsjubiläen in unter-
schiedlicher Weise in unser Gesamtkirchen-
gemeinde.  
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Zum Geleit 

In Neustadt und Köritz erinnern wir an die Konfirma-
tion seit Jahrzehnten zur Goldenen (50J.) und auch 
zur Silbernen (25J.) und Diamanten (60.J.) Konfirma-
tion.  
 
Am Sonntag, 21. September um 10.30 Uhr feiern 
dieses Jahr in der Kreuzkirche Neustadt die Konfir-
mationsjahrgänge 1999/2000 sowie 1974/1975 und 
1964/1965. Es gab sogar schon Eichen-Konfirmation 
nach 80 Jahren. 
 
In Zernitz wird am Sonntag, 21. Sept. um 14 Uhr mit 
dem Chor die Goldene Konfirmation der Jahrgänge 
1974/1975 gefeiert.  
 
Am Samstag, 7. Juni um 12.00 Uhr wird in Nackel 
Jubelkonfirmation begangen. Fred Granzow wird mit 
anderen die Eiserne-Konfirmation feiern.  
 
Weitere Goldene Konfirmationen sind in Bückwitz 
und Sieversdorf geplant.  
 
Wenn Sie Ihr Konfirmationsjubiläum in einer unserer 
Ortskirchen feiern möchten, auch wenn Sie vielleicht 
nicht hier konfirmiert wurden, sind Sie herzlich ge-
beten, sich im Gemeindebüro zu melden. Auch wenn 
Sie nicht mehr der ev. Kirchengemeinde angehören, 
sind Sie herzlich dazu eingeladen. Wir freuen uns, 
mit Ihnen zu feiern. 
     Dorit Geu, Gemeindesekretärin 

Invokavit  

Reminiszere  

Okuli  

Lätare  

Judika  

Palmarum 

In   

Richters  

Ofen  

liegen   

Junge  

Palmen 

Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  

Kennen Sie aus Ihrem Konfirman-

denunterricht die Eselsbrücke zu 

den sechs Gottesdiensten der 

Fastenzeit? 
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Konfirmandenvorstellung  

Mein Name ist Henrik Malte Brandt. 
Ich bin am 01.08.2011 geboren und wohne in Läsikow.  
Am 05.08.2012 wurde ich in der Läsikower Kirche getauft.  
Ich bin seit der 5. Klasse an dem evangelischen Gymnasium in Neu-
ruppin und besuche derzeit die 8. Klasse. In meiner Freizeit spiele 
ich aktiv Fußball beim MSV Neuruppin.  
Mein Taufspruch ist „Mehr als auf alles andere achte auf deine 
Gedanken, denn sie entscheiden über dein Leben.“ Sprüche 4,23  

 

Mein Name ist Jasper Behrendt. 
Ich wurde am 26.08.2010 geboren und wohne in Läsikow. Hier 
wurde ich auch am 12. August 2012 getauft.  
Zurzeit besuche ich die 8. Klasse des Friedrich-Ludwig-Jahn Gym-
nasiums in Kyritz. 
In meiner Freizeit spiele ich sehr gerne und häufig Volleyball. 
Mein Taufspruch ist "Der Herr behüte dich vor allem Übel, er 
behüte deine Seele". Psalm 121,7 

Konfirmiert werden Henrik und Jasper an Himmelfahrt, 
den 29. Mai um 14.30 Uhr in Läsikow. 

Mein Name ist Stella Kuhla. 
Ich wurde am 19.10.2010 in Rathenow geboren. Ich wohne in 
Hohenofen/ Neustadt.  
Mein Hobby ist Cheerleading. 
Ich wurde am 17.07.2011 in  Zernitz getauft. 
Mein Konfimationsspruch lautet :  
„Frieden für die Welt beginnt mit der Zufriedenheit des Einzel-
nen.“ → Psalm 34,15: „Lass ab vom Bösen und tu Gutes; suche 
Frieden und jage ihm nach!“ Der Friede in der Welt beginnt mit 
dem Frieden in uns selbst. 
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Konfirmandenvorstellung 

Mein Name ist Emma-Jolie Kirsch. 
Ich bin am 28. 02. 2011 in Neuruppin geboren und wurde am 25. 12. 
2011 in der Kreuzkirche Neustadt getauft. Ich wohne in Neustadt 
(Dosse) und gehe in die 8. Klasse der Prinz-von-Homburg-Schule. 
Meine Hobbys sind chillen, fernsehen und ich verbringe gerne Zeit 
mit meinem Hund Pepe.  

Mein Konfirmationsspruch ist: „Lasst uns nicht lieben mit Worten 
noch mit dem Mund, sondern mit der Tat und mit der Wahrheit.“ 1. 
Johannes 3,1, 4 

Mein Name ist Lauris Fechtner 
Ich bin am 27. 02. 2011 geboren und wohne in Neustadt. Ich wurde 
am 14. 08. 2011 in der Kreuzkirche Neustadt getauft. Zurzeit besu-
che ich die 8. Klasse in der Prinz-von-Homburg-Schule Neustadt. 
Meine Hobbys sind Angeln, Motorrad fahren und Fußball spielen. 
Meinen Konfirmationsspruch suche ich noch mit meinen Eltern und 

meiner Pfarrerin aus.  

Mein Name ist Andre Heyer.  
Ich bin am 26. Juli 2010 geboren und wohne in Großderschau. 
Meine Hobbys sind Trompete spielen und Plattdeutsch. Ich spiele 
in einer Schülerband. Außerdem spiele ich gern Fußball. Ich bin am 
30.04.2024 in Großderschau getauft worden.  
Mein Konfirmationsspruch lautet: „Herr Jesus Christus, du hast 
mich gerufen und ich habe mich entschieden. Darüber bin ich froh. 
Du befreist von den Mächten, die zu Irrtum und Lüge verführen. 
Ich bekenne mich zu dir. Du sollst mein Leben bestimmen. Gib mir 
Mut und Ausdauer, dir nachzufolgen. Und wenn ich versage, so hilf 
mir.“ EG 904 

Konfirmiert werden Stella, Emma-Jolie, Lauris und Andre am Pfingstsonntag, 
den 8. Juni um 10.30 Uhr in der Kreuzkirche Neustadt. 
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Konfirmandenvorstellung 

Mein Name ist Clara Käthe Baller.  
Ich wurde am 24.02.2011 in Neuruppin geboren und wohne in Neu-
stadt/Dosse. Ich wurde am 12. August 2012 getauft, unter folgen-
dem Taufspruch „Der Herr behüte dich vor allem Übel, er behüte 
deine Seele“ Psalm 121,7.  
Da ich bereits meine Taufe in der Sieversdorfer Kirche erhalten ha-
be, freue ich mich nun darauf, auch mein Glaubensbekenntnis dort 
abzulegen.  
Zurzeit besuche ich die 8. Klasse des Evangelischen Gymnasiums in 
Neuruppin.  
Meine Freizeit verbringe ich sehr gerne in der Natur mit meiner 
Familie sowie mit meinen Freunden. Ich spiele im Verein aktiv Vol-
leyball und gehe sehr gerne Reiten.  

Konfirmiert wird Clara am Samstag nach Pfingsten, 
den 14. Juni um 14.00 Uhr in Sieversdorf. 

Ich bin Bennit aus der Reiterklasse 8 an der  
Prinz-von-Homburg-Schule in Neustadt.  

 
 

Konfirmiert wird Bennit in seiner Heimatgemeinde  
in Hannover.  

Neuer Jugendtreff 
Ende Februar hat sich eine neue Jugendgruppe in der Gemeinde gegründet. Beim ersten Treffen wa-

ren wir schon einmal sieben Leute. Wir haben zusammen bei Brezeln und Brause gespielt, gequatscht 

und geplant, was wir in den nächsten Wochen und Monaten zusammen machen wollen. 

Die Ideen gingen von Lagerfeuer über Bauprojekte bis zu Themenabenden, wir können uns auch Aus-

flüge zu Kirchen und Zelten übers Wochenende vorstellen und irgendwann wollen wir den Jugend-

raum streichen, mit Lichterketten ausstatten und noch gemütlicher machen. 

Wir freuen uns, wenn noch mehr Leute zu unseren Treffen dazukommen! Kommt einfach vorbei und 

seid dabei! 

Wer: Alle Jugendliche zwischen etwa 14 und 19 Jahren 

Wann: Mittwoch, 18-19.30 Uhr am 9. und 30. April, 14. und 28. Mai, 11. und 25. Juni 

Wo: Pfarrscheune, Schulstraße 3, Neustadt (Dosse) 
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Restaurierung Hollenbachorgel 

Die kleine Köritzer Dorfkirche auf dem Dorf-

anger wurde 1740 für die abgebrannte Fachwerk-

kirche gebaut. Die Bevölkerung ist mit der neuen 

Bahnlinie Berlin-Hamburg und dem Durchgangs-

bahnhof 1846 gewachsen. Wünsche kamen auf, 

die kleine Kirche an der Kreuzung Hohenofener-/

Köritzer-/Segeletzer- und Schulstraße zu erwei-

tern.  Es entstand 1901 ein prächtiger Anbau mit 

schönen Fenstern. Nun noch eine Orgel-mit 19 

Registern! „Und die Köritzer Orgel ist wahrschein-

lich das einzige Werk seiner Größe, das nach der 

Jahrhundertwende(1902) in der Mark Branden-

burg, ja vielleicht in ganz Deutschland noch auf 

diese alt überlieferte Weise gebaut wurde.  Sie ist 

ein Meisterwerk in technischer wie in klanglicher 

Hinsicht.“ Hörten wir bei der Sendung 1996 beim 

Deutschland Radio. „Hollenbachs Stärke waren 

kleinere Instrumente, die er sehr gediegen baute 

und sehr feinfühlig zu intonieren verstand. So war 

er einer der letzten Landorgelbauer im klassi-

schen Sinn. Sein hauptsächlicher Wirkungsbe-

reich war aber das Land Ruppin und die umlie-

genden Gegenden, die er mit trefflichen und 

wohlklingenden Werken versorgte, die meist 

noch heute tadellos funktionieren, ohne dass je 

größere Reparaturen erforderlich gewesen wä-

ren.“ 1903 musste die Zeitschrift für Instrumen-

tenbau unter der Rubrik Zahlungseinstellungen 

berichten „Über das Vermögen des Orgelbauers 

Albert Hollenbach in Neuruppin ist am 24. Nov. 

1903 das Konkursverfahren eröffnet worden.“ 

Albert Hollenbach hat den Zusammenbruch seines 

Lebenswerks nicht verwunden. Am 24. Jan. 1904 

starb er, erst 54 Jahre alt.  Mit ihm sank die gute 

alte Zeit märkischer Orgelbaukunst ins Grab. 

Vor 20 Jahren hat 

ein befreundeter 

Orgelsachverstän-

diger von Pfarrer 

Wolf Fröhling die 

jetzige Sanierung 

empfohlen. Viele 

Sammlungen, 

Spenden und 

Kirchgelder sind 

eingegangen. Dankeschön allen. Nun ist es soweit. 

Wir haben das Ziel fast erreicht.  Alexander Schuke 

Orgelbau GmbH aus Werder (Havel) ist mehrere 

Wochen mit der Aufgabe beschäftigt, bevor die 

Orgel in der Osternacht erklingen wird. 

Schätzen Sie mal, wie viel Holz- und Metallpfeifen 

unsere Orgel insgesamt hat. Die Größe umfassen 

10 cm bis über 2,50 m Höhe. Teilen Sie uns Ihre 

Schätzung im April mit. Wer am genauesten ist, 

darf sich über eine der 33 alten Originalprospekt-

pfeifen freuen. Die anderen können gegen Spende 

erworben werden. Das Prospekt wird mit neuen 

Pfeifen gefertigt.  

Das Orgel-Duo Iris und Carsten Lenz sind Kirchen-

musiker und spielen gerne Konzerte mit Kompositi-

onen für Orgel zu vier Händen. Dabei ist ihnen 

wichtig, dass die Konzertbesucher den Organisten 

beim Spielen zuschauen können. Daher übertragen 

sie die Orgel-Spielanlage bei den Konzerten auf 

eine große Leinwand. So auch beim Konzert der 

restaurierten Hollenbach-Orgel am Montag, 14. Juli 

um 19.30 Uhr in der Kirche. Informationen zur 

Orgel selbst erfahren Sie schon ab 19 Uhr sowie die 

genaue Anzahl aller Orgelpfeifen.          Dorit Geu  
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Gemeindeleben 

WAS SIND DIE AUFGABEN DES ORTS-

KIRCHENRATES?  
Planung des Gemeindelebens in Abstimmung 

mit dem Gemeindekirchenrat und der Pfarrerin 

oder dem Pfarrer,  

Kontakte zu den Menschen im Ort  

pflegen,  

für ein gutes Miteinander sorgen, z. B. mit 

Heimatvereinen und der Feuerwehr,  

sich um die Gebäude der Gemeinde, vor allem 

die Kirche, kümmern und  

Küsterdienst bei Gottesdiensten.  

Gemeindekirchenratswahl in jeder Ortskirche 
 am 30. November 2025.  

WIE ARBEITET EIN ORTSKIRCHENRAT?  
Die Ortskirchenräte arbeiten in der Regel selbst 

organisiert. Sie treffen sich nach Bedarf. Manche 

Ortskirchenräte verfügen über ein eigenes 

Budget, das sie selbst verwalten. Der Ortskirchen-

rat gibt Anregungen aus dem eigenen Ort in den 

Gemeindekirchenrat der Gesamtkirchengemeinde 

 

Pfingstsonnabend, d. 07.06.2025 

findet das  12. Barsikow-Treffen  

ab 13.00 Uhr in und um die  

Pilgerkirche Barsikow statt.  

Wer sich mit Barsikow verbunden 

fühlt oder Barsikow heißt ist herzlich 

eingeladen.  

Auf dem Wunderblut
-Pilgerweg von  
Hennigsdorf nach Bad
-Wilsnack                                                                                                                                                    
Termin:  
Sonntag den 
22.06.2025 bis  
Samstag, den 
28.06.2025                                                                                                                                                                                                                                                   

Auch Einzeltage möglich 
Anmeldung (bis zum 30.04.2025)  
und Informationen :  
Renate Schwarz                                                                                                                                                              
r.schwarz@hospiz-prignitz.de  

Einladung zur Sondersitzung des  Ortskirchen-
rates Neustadt-Köritz-Kampehl am Donners-
tag, 24. April um 18.00 Uhr, in das Gemeinde-
haus Neustadt für interessierte und mögliche 
Kandidatinnen und Kanditen zur Information.  
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Über Religionen 
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Veranstaltungen 

Für Kinder und Jugendliche 

Musikalische Krabbelgruppe für 0-2jährige donnerstags 10.00 bis 

11.30 Uhr  

Gemeindehaus R.-Koch-Str. 21 in Neustadt mit Pfarrerin Öhlmann 

 

Christenlehre im Gemeindehaus Neustadt  R.-Koch-Str. 21  

(Katechetin: Marie Spitzner 033970 51542) 

montags: 1. Klasse von 12.30 bis 13.20 Uhr;  

3. Klasse von 13.40 bis 14.25 Uhr; 

5./6. Klasse von 14.45 bis 15.45 Uhr 

dienstags: 2. Klasse von 12.30 bis 13.30 Uhr; 4. Klasse von 13.50 bis 14.50 Uhr 

Konfirmandenunterricht in der Winterkirche Köritz mit Pfn. Öhlmann Tel: 0162-8534922  

donnerstags 16.30 Uhr – 18 Uhr 

Konfirmandenfahrt vom 3.-6. April nach Zinnowitz.  

Jugendtreff ist für alle Jugendlichen bis 19 Jahre 14-tägig mittwochs in der Pfarrscheune: 

Treffen sind am 9.+30. April, 14.+28. Mai, 11.+25.Juni 

 

Für Erwachsene 

Frauenkreis der Gesamtgemeinde  

Mittwoch 2. April 14.00 Uhr Beginn in der Kirche Läsikow 

Mittwoch 14. Mai 14.00 Uhr Köritzer Kirche in Neustadt  

Frauenkreis Leddin Dienstag 13. Mai 14.00 Uhr Gemeinderaum Leddin 

Frauenkreis Lohm Mittwoch 28. Mai 14.00 Uhr Kirche Lohm 

Männerkreis der Gesamtgemeinde Mittwoch 18.00 Uhr  

02. April Gemeinderaum Läsikow  

14. Mai Winterkirche Köritz 

 

Andacht in der Diakonie-Tagespflege Dreetz: freitags 11.00 Uhr 

Andacht in der Seniorenresidenz Dosseblick: freitags  25. 4. und 23. 5.um 10.00 Uhr 
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Veranstaltungen  

Die Saison 2025 startet zu Ostern: 

Samstag, 19. April / Sonntag, 20. April / Montag, 21. April 2025 

durchgängig von 11 bis 16 Uhr 

ab 25. April und im Mai 

immer Freitag, Samstag, Sonntag 

durchgängig von 11 bis 16 Uhr 

darüber hinaus informieren Sie sich: 

www.kalebuz.de 

Musik 

Sieversdorfer Vokalchor montags 19.00 Uhr Gemeindehaus Sieversdorf  

(Leitung: Maren Schroeder 0157 79 04 98 84) 

Vokalchor Lohm dienstags in der Kirche Lohm 8.+29.4. +13.+27.5. um 19.00 Uhr 

Leitung: Kirchenmusikdirektor Michael Schulze 

Posaunenchor „Dosseblech“ freitags 17.00 Uhr Gemeindehaus Sieversdorf 

Jungbläserausbildung freitags um 16.00 Uhr Gemeindehaus Sieversdorf 

Offener Treff 

Auszeit mit Imbiss dienstags 13.00-17.00 Uhr Köritzer Str. 12 in Neustadt Bibelstunde  

der Landeskirchlichen Gemeinschaft dienstags 18.00 Uhr  

Köritzer Str.12(auf dem Hof geradeaus, Tür links) 

Alles neu macht der Mai?  - Köritzer Str. 12 in Neustadt 

Vier Nachmittage mit ehrlichen Antworten auf wichtige Fragen des Lebens  

jeweils 16 – 18 Uhr 

Mittwoch, 7. Mai 2025 „Wer hat Frische für alle?“ (Pastor Steffen Klug) 

Donnerstag, 8. Mai 2025 „Was ist sicher?“ (Prediger Andreas Weiß) 

Freitag, 9. Mai 2025 „Wer sieht mich?“ (Pfarrer Matthias Köhler) 
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Gottesdienste 

 

 

Datum Name Zeit 

06. April Judika 10.30 Uhr Kreuzkirche Neustadt 
14.00 Uhr Kirche Zernitz 

12. April Sa.v.Palmsonntag 14.00 Uhr Dreetz Gottesdienst m. Trauung und Taufe 

17. April Gründonnerstag 11.00 Uhr Diakonie Dreetz mit Abendmahl 
14.00 Uhr Diakonie Sieversdorf mit Abendmahl 
17.00 Uhr Gemeindehaus Segeletz Tischabendmahl 
18.30 Uhr Gemeindehaus Neustadt Tischabendmahl 
19.00 Uhr Kirche Lohm mit Chor und Abendmahl 

18. April Karfreitag   9.00 Uhr Kirche Kampehl mit Abendmahl 
10.30 Uhr Kirche Großderschau mit Abendmahl 
10.30 Uhr Kirche Dreetz mit Abendmahl 
13.00 Uhr Kirche Plänitz mit Abendmahl  
14.00 Uhr Kirche Zernitz mit Abendmahl 
15.00 Uhr Kirche Bückwitz mit Abendmahl 
16.00 Uhr Kirche Barsikow mit Abendmahl 

19. April Osternacht 14.30 Uhr Kirche Großderschau mit Taufe 
21.00 Uhr Kirche Nackel 

20. April Oster 

sonntag 

05.00 Uhr Kirche Köritz in Neustadt 
06.00 Uhr Kirche Sieversdorf 
10.30 Uhr Kreuzkirche Neustadt Familiengottesdienst 

27. April Quasimodogeniti 10.30 Uhr Köritzer Kirche in Neustadt  
Tauferinnerungsgottesdienst  
mit 2024 getauften und allen anderen 

04. Mai Miserikordias Domini 10.30 Uhr Kirche Lohm  

11. Mai Jubilate 10.30 Uhr zum Muttertag—Gottesdienst für alle  

Generationen - Köritzer Kirche Neustadt 

18. Mai Kantate 10.30 Uhr Plänitz 

24. Mai Samstag vor Rogate 10.30 Uhr Kirche Läsikow Orgelfest 

25. Mai Rogate 14.00 Uhr Kirche Köritz in Neustadt  
Einführungsgottesdienst Pfarrerin Susanne Öhlmann 

29. Mai Christi Himmelfahrt 10.00 Uhr Kirche Zernitz 
14.30 Uhr Kirche Läsikow mit Konfirmation + Abendmahl 
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Christlich bestattet wurden: 

G O T T E S D I E N S T E Gottesdienste 

Gottesdienste mit Übertragung ins Telefon (in blauer Schrift )zum Festnetzpreis: Wählen Sie 
0211 78 1000 dann Konferenznummer eingeben: 22790#  anschl. die  PIN eingeben: 08880  

Vergewissern Sie sich bitte vor dem Sonntag in den Schaukästen Ihrer Kirche.   
Unsere Termine können manchmal nach Redaktionsschluss geändert werden. 

Datum Name Zeit 

01. Juni Exaudi 10.30 Uhr Kirche Dreetz 

07. Juni Pfingstsamstag 12.00 Uhr Jubelkonfirmation Nackel 

08. Juni Pfingstsonntag 10.30 Uhr Kreuzkirche Neustadt Konfirm. + Abendmahl 
14.00 Uhr Kirche Lohm 

14. Juni Samstag 14.00 Uhr Kirche Zernitz mit Taufe 
14.00 Uhr Kirche Sieversdorf  
           mit Konfirmation + Abendmahl  

15. Juni Trinitatis 09.00 Uhr Kirche Kampehl 
10.30 Uhr Kirche Nackel 
14.00 Uhr Kirche Barsikow 

 

Ich liege und schlafe ganz mit Frieden, denn allein du,  

Herr, hilfst mir, dass ich sicher wohne.  Psalm 4, Vers. 9 
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Herzliche Glückwünsche den Jubilaren 
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Herzliche Glückwünsche den Jubilaren 
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Amtshandlungen und Informationen 

Die Gesamtkirchengemeinde gratuliert Ihnen hier zu den runden 
Geburtstagen 60, 65, 70, 75 und ab 80 jedes Jahr.  

Wenn Sie in dieser Liste nicht erscheinen möchten,  
melden Sie sich bitte vor Redaktionsschluss im Gemeindebüro. 

Goldene Hochzeit feierten 

„Einer trage des anderen Last,  

so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen!“ 

Galater 6, 2  



 

17 

Information 
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Rückblick 

Weltgebetstag der Frauen 
Den Weltgebetstag begehen Frauen rund um 
den Globus jedes Jahre am 1. Freitag im März. 
Seit 1927 setzen sich Frauen unterschied-
licher Konfessionen damit für ihre 
Gleichberechtigung in Kirche und 
Gesellschaft ein und engagieren sich 
für Umweltschutz sowie gegen Ras-
sismus und Intoleranz. 
Die Liturgie für dieses Jahr haben Frauen 
von den Cookinseln, einer Inselkette im 
Südpazifik, gestaltet unter dem Motto 
„Wunderbar geschaffen“. Die Frauen laden ein, 
die Wunder der Schöpfung zu sehen und ihre 
Freude darüber zu teilen. Sie schreiben aber 

auch: „Gott geht mit uns in Finsternis am Grund 
des Ozeans, wo es kein Licht gibt.“ Das ermög-
licht ihnen, mit Krankheiten und Bedrohungen 
umzugehen. „Kia orana“ ist das Grußlied zu Be-
ginn des Gottesdienstes und bedeutet: mögt ihr 
ein langes und erfülltes Leben haben. 
In unserer Gesamtkirchengemeinde wurde der 
Tag in diesem Jahr gleich zweimal gefeiert: am 
Samstag, 8. März, trafen wir uns zum Weltge-

betstag für 
Kinder. Wir 
haben ge-
meinsam auf 
dem Globus 
geschaut, wo 
die Cookin-
seln liegen 
und uns dar-

über Ge-
danken 
ge-
macht, 
was 

uns 
jeweils einzigartig macht. Danach haben wir 

mit viel Popcorn in der Winterkirche den Film 
„Vaiana“ geschaut und konnten so einen spiele-
rischen Eindruck in die Welt der Maori bekom-
men. 
Am Sonntag, 09. März, feierten wir dann einen 
bunten Gottesdienst nach der Liturgie des Welt-
gebetstags in der Köritzer Kirche. Die rund 80 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen durften sich 
an der liebevollen Blumendeko und den fröhli-
chen Liedern freuen, beteten gemeinsam und 
hörten von den Lebensgeschichten verschiede-
ner Frauen der Cook-Inseln und wie Gott sie im 
Leben begleitet hat. Danach gab es noch gute 
Gespräche beim gemeinsamen Imbiss mit Spei-
sen von den Cook-Inseln. Ein besonders herzli-
ches Dankeschön gilt den Frauen des Vorberei-
tungsteams, dem Vokalchor Sieversdorf unter 
der Leitung von Maren Schroeder, den Köchin-
nen und Bäckerinnen für die köstlichen Speisen 
und allen Helferinnen und Helfern, die zum 
Gelingen des Gottesdienstes beigetragen ha-
ben. 
Alle interessierten Frauen sind nun ganz herz-
lich eingeladen zum Frauenabend zum Weltge-
betstag. Er wird am 08.Mai um 18.00 Uhr in der 
Köritzer Kirche stattfinden. Wir wollen dann 
noch einmal zusammen essen, singen, tanzen 
und feiern.   
                     Herzlich Willkommen! Bettina Priebe 
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Rückblick 

Erste Neustädter 
Faschingskostümtauschbörse 
Kurz vor den Faschingsfesten der Kita luden 
wir ein ins Gemeindehaus zum Faschings-
kostümtausch. Ganz nach dem Motto 
„Tauschen statt neu kaufen“ folgten etwa 
30 
kleinere und größere Faschingsfreunde der 
Einladung und brachten einen großen Sta-
pel Kostüme mit. Mit viel Spaß wählten die 
Kinder aus und berieten sich gegenseitig: 
lieber die Meerjungfrau oder doch die He-
xe? Dann war noch Zeit für Luftballonspiele, 
eine kleine Modenschau und Stuhltanz. Am 
Ende gingen viele gut ausgestattet nach 
Hause und waren sich einig: nächstes Jahr 
brauchen wir noch mehr Kinder zum Tau-
schen, damit die Auswahl noch größer ist! 

Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © 
GemeindebriefDruckerei  
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Einladungen 

Ablauf Kirchbaufahrt: 

13.00—14.45 Uhr Kirche Helle 

14.00—14.50 Uhr Kirche Seddin 

15.00—15.45 Uhr Kirche Tacken 

16.00 Uhr Kirche Baek mit anschl. Kaffeetrinken 

 

In drei dieser Kirchen stehen Baumaßnahmen an,  

über die informiert wird. 
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Einladung 

 

Liebe Eltern, wir entwickeln im Moment viele neue Formate für Kinder und 
Jugendliche. Wenn Sie immer auf dem Laufenden sein wollen über unsere 
nächsten Veranstaltungen, folgen Sie doch unserem WhatsApp-Kanal. Ein-
fach den QR-Code scannen und schon bekommen Sie alle Infos aufs Handy   
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Ansprechpartner in den Orten: 
Martina Thiele: Großderschau, Bernd Schulz: Sieversdorf-Hohenofen, Eva Zischler: Läsikow, Elvira Louis: Nackel, Elke 
Frambach: Segeletz, Manuela Goldau: Bückwitz, Barbara Linke: Barsikow, Elke Heinrich: Zernitz, Christine Klingner: 
Lohm, Friedegard Eckert: Plänitz-Leddin, Nico Müller: Köritz, Annika Dürr: Kampehl, Siegbert Weiß: Neustadt 

Hilfreiche Kontakte 

Pfarrerin Susanne Öhlmann | Tel 033970 14129  Handy: 0162 8534922 |  
s.oehlmann@kirchenkreis-prignitz.de 

Pfarrer Lars Haake | Tel.: 033970 14655 | Dorfstraße 52, 16845 Sieversdorf-Hohenofen | 
l.haake@kirchenkreis-prignitz.de 
 
Pfarramtsbüro Neustadt Dorit Geu | Tel.: 033970 13265 Schulstraße 3, 16845 Neustadt 
(Dosse)|  gb-neustadt@kirchenkreis-prignitz.de 

Pfarramtsbüro Sieversdorf Kerstin Stieger | Tel.: 033970 14655 | Dorfstraße 52, 16845 Sie-
versdorf-Hohenofen  - immer Dienstagvormittag | gb-sieversdorf@kirchenkreis-prignitz.de  

Katechetin Marie Spitzner | Tel. 033970 51542 | m.spitzner@kirchenkreis-prignitz.de  

Superintendentin Eva-Maria Menard | Tel.: 03876 3068130 
Superintendentur Perleberg, email: superintendentur@kirchenkreis-prignitz.de  

Telefonseelsorge | Tel: 0800 111 0111 (gebührenfrei) 

Frauenhaus Neuruppin | Tel: 03391 2303 

Jugendamt-Notruf | Tel: 0172  3290544 

Ambulanter Hospizdienst Kyritz e.V. 033971 869974 | mail@hospizdienst-kyritz.de 

Selbsthilfegruppe Verwaiste Eltern | Melanie Wittkopf | Tel: 0173 8331377 

Selbsthilfegruppe für Eltern von Sternenkindern | Christin Petras 
schmetterlinge-selbsthilfegruppe@web.de | Facebook: Schmetterlinge Selbsthilfegruppe 
jeden 1. Montag im Monat um 19.00 Uhr Kyritz 

Konto für Kirchgeld und Spenden:  
Empfänger:  Ev. Kirchenkreisverband Prignitz-Havelland-Ruppin;  
Bank für Kirche und Diakonie, IBAN: DE77 3506 0190 1559 7490 16     
Als Verwendungszweck „Kirchgeld“ bzw. Spendenzweck und die jeweilige  
Kirchgemeinde angeben!      Vielen Dank für Ihre Spende! 

Redaktionsschluss 
für die nächste 

Ausgabe  
Juni-Juli-Aug. 2025 

Termin 24.04.25 
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